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Hyunsoo Kim      Abgeklärt ???

Datum:                Freitag, 14. bis Sonntag, 16. November 2014
Location:            Galerie Smend, Studioräume 
Adresse:                     Mainzer Str. 37, 50678 Köln
Webseite:                  smend.de
Performance (14.11):          Dominik Schetting und Oliver von Klösterlein mit Hyunsoo Kim
Künstlergespräch (16.11):     Stefanie Poley mit Hyunsoo Kim
Eintritt frei

                                                             

Wodurch erschließt sich uns die Welt? – Durch Absprache und Erfahrung!

Zum einen können wir komplexe oder undurchsichtige Sachverhalte mit unseren Mitmenschen ge-
meinsam abklären, wodurch wir einen breiteren Standpunkt einzunehmen vermögen, der uns mehr 
Halt zu bieten verspricht. Von diesem aus können wir die Dinge weiter beobachten, in sie eingreifen 
oder sie ihren Gang gehen lassen. Allerdings zu einem Preis: Konformität. Abgeklärt!?

Zum andern können wir uns aber auch auf unsere Erfahrung stützen, von unserer Vernunft Ge-
brauch machen und uns die Dinge mit uns bekannten Mustern und Prozessen erklären. Dadurch 
vermeiden wir es, durch andere in die Irre geführt zu werden. Doch besteht nicht das Risiko, sich 
dabei selbst zu täuschen? Abgeklärt!?

Die Malerin Hyunsoo Kim lädt in ihrer Ausstellung „Abgeklärt ???“ die Besucher dazu ein, über  
Abgeklärtheit zwischen Konformismus und Selbsttäuschung nachzudenken – und sich für neue 
Handlungsoptionen zu öffnen. 

Vertieft und gesteigert wird das Farbwelt-Erlebnis durch die Klangwelt des Bonner Musiker-Duos 
Dominik Schetting und Oliver von Klösterlein, die am Freitag im Rahmen der Vernissage ihr Projekt 
mit der Künstlerin fortführen. Hierbei verschmilzt der Eindruck der Bilder mit den durch multi-in-
strumentale Musik und Ambient Sounds geschaffenen Klangkulissen zu einer multi-dimensionalen, 
audio-visuellen Sphäre.

Destruktiv und Konstruktiv, 2014  (150 x 120 cm)



Beim Künstlergespräch mit der Kunsthistorikerin Dr. Stefanie Poley sollen dann im Rahmen der 
Finissage die fließenden Grenzen von Destruktivität und Konstruktivität ausgelotet werden. Hierbei 
wird auch ein Einblick in die Themenentwicklung der Malerin gegeben. 

Eine Ausstellung nicht bloß für Abgeklärte!

Ausstellungsprogramm

Freitag, 14. November 2014, ab 18 Uhr: Vernissage und Performance 
Samstag, 15. November 2014, 11 bis 18 Uhr
Sonntag, 16. November 2014, 11 bis 18 Uhr; Künstlergespräch ab 15 Uhr

Zu den Beteiligten

Hyunsoo Kim, geboren 1975 in Gu-Hang, Hongseong-Gun, Südkorea;  
aufgewachsen, Studium der Innenarchitektur und berufliche Tätigkeit in Seoul, Südkorea. 
2003 eingereist nach Deutschland mit dem Ziel eines Architekturstudiums. 
2004 bis 2006 immatrikuliert an der TU Kaiserslautern.
Seit 2008 freischaffende Künstlerin in Bonn.
Ausstellungen im Raum Bonn-Köln, in London und New York 
Seit Ende 2012 gemeinsame Projekte mit den Bonner Musikern Dominik Schetting und Oliver von 
Klösterlein.
Internetauftritt: hyunsoo-art.com

Am musikalischen Projekt mit der Malerin Hyunsoo Kim  beteiligt sind der Multi-Instrumentalist 
Dominik Schetting, geboren 1965, und der Klangkünstler Oliver von Klösterlein, geboren 
1971, beide wohnhaft in Bonn. Das Grundkonzept des Projekts ist die Metamorphose der musika-
lischen Inspiration: 
Beim Malvorgang wird Hyunsoo Kim von einem ausgewählten Musikstück inspiriert und begleitet, 
weshalb Musik für die Künstlerin ein wichtiger Bestandteil im Schaffensprozess darstellt. Die bei-
den Musiker wiederum lassen sich von den Bildern zu neuer Musik inspirieren. Somit besteht ein 
lebendiger Austausch zwischen den drei Künstlern durch das Medium der Kunst. Bei den gemein-
samen Auftritten trifft dann die musikalische Interpretation eines Gemäldes der beiden Musiker mit 
dem jeweiligen Bild im Ausstellungsraum aufeinander. Hierdurch vertiefen und potenzieren sich 
die Farb- und Klangwelten gegenseitig.

Dr. phil. Stefanie Poley, geboren 1947 in Stralsund, Mecklenburg-Vorpommern, damals DDR;  
ab 1951 in Frankfurt am Main. Studium der Kunstgeschichte sowie der Germanistik, Archäologie und 
Indischen Kunstgeschichte in Frankfurt am Main, Zürich und Heidelberg. Orientierung nach Paris 
und in die Schweiz. Seit 1975 Museums- und Ausstellungs-Tätigkeit an der „Hamburger Kunsthalle“ 
und am „Wilhelm Lehmbruck-Museum“ in Duisburg. Im Zeitraum 1982 bis 2002 Lehre an den Uni-
versitäten von Bonn – hier auch: Initiierung von Drittmittel-Projekten zu Dada sowie Rollenbilder 
im NS/Kunst im Kontext – , Mainz und Greifswald sowie an den Kunstakademien in Düsseldorf und 
Karlsruhe. 2003/04 Mitgründerin und seitdem Vorsitzende des „Freundeskreis Paul Goesch e.V.“, 
dessen Mitglieder zumeist im Kulturbereich oder in psychotherapeutischen Berufen tätig sind. 
Zentrales Forschungs-Interesse: die Selbstfindung des Individuums im oder gegen den Rahmen sei-
ner gesellschaftlichen Bedingungen und wie dieser Findungs-Prozess künstlerisch dargestellt wird. 
Seit 1982 wohnhaft in Köln.


